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43. Jahrgang
Amtliche Bekanntmachung.

Em Stand für das Scharfschießen wibd! m der Nähe des
„Snirbacher Hof- in der Gemeinde Fischdach gebaut.

Ls ist verboten , den Nachbarwald an folgenden Tagen
und Stunden zu betreten:

am 27 . März!
„28.  von 13 — 17 Uhr
„ 29 . . j

L'Administrateur militaire du Cercle de Königstein.

Verordnung
über den Postverkehr in den rheinischen Gebieten.

Der Marschall , Oberbefehlshaber der Alliierten Armeen
verordnet:

Artikel  I.

Der geschäftliche und industrielle Briesverkehr sowie die
Sendung von Katalogen , Tarifen , laufenden Preisen und
Mustern ist in jeder Hinsicht erlaubt unter der Bedingung,
daß sie durch Postüberixachungsstellen geprüft werÄm:
a) im Innern der besetzten rheinischen Gebiete und zwar

sowohl zwischen den verschiedenen besetzten Zonen als
im Innern einer Zone ;

d) zwischen den besetzten rheinischen Gebieten und alliierten
Ländern;

e) zwischen den besetzten rheinischen Gebiete« urtd den neu--
Ländern ; ..

d) Wischen den besetzten rheinischen Gebieten und den feind-
üchm Ländern -.

Artikel  II.

De« private Briefverkehr ist in jeder Hinsicht gestattet
unter denselben Prüfnngsbedingungen wie in Artikel I.
a) Durch Briefe und Postkarten , im Innern der besetzten

chemischen Gebiete sowohl zwischen den verschiedenen
besetzten Zonen als im Innern einer Zone;

b) durch Postkarten und nur im Falle ernster Privatange¬
legenheiten durch Briese : zwischen den besetzten cheinischen
Gebieten und den alliierten Ländern , zwischen den be¬
setzten rheinischen Gebieten und den neutralen Ländern^
Zwischen den besetzten rheinischen Gebieten und der: feind¬
lichen Ländern.

' Artikel  HI.
behördliche Briesverkehr ist in jeder Hinsicht gestattet

Aschen den besehtm rheinischen Gebieten und den alliierten
ländern, zwischen den besetzten rheinischen Gebieten und den
wUbalen Ländern , zwischen den besetzten rheinischen Ge¬
bieten und den feindlichen Ländern.

Artikel  IV.

Der̂ Vsrkehv mit Zeitungen und Zeitschriften ist ftei:
a' *m Innern der besetzten Gebiete und - zwischen den be¬

setzten rheinischen Gebieten und den feindlichen oder
Neutralen Ländern - unter der Autorität der Oberbefehls-
Haber der Besatzungsormeen;
Zwischen den besetzten rheinischen Gebieten und dm alli-
twton Ländern.

Artikel  V.

. Die Verordnung betr . Geld - und Wertsendungen , Ber-
Postpaketen , wird der Gegenstand einer späteren

^Maimtmachung fein. .
Artikel  VI.

Die Uebertretungen der Vorschriften dieser Verordnung
j?^ eni  den Militärpolizei -Gerichten vorgelegt , welche ein«
^ ^ Smsstrase bis zu 6 Monaterr und eine Geldstrafe von
owO Francs verhängen können.

Artikel  VII.
Vorliegende Verordnung, welche alle bis jetzt erlassenen

orschnften betr. Postverkehr aufhebt , tritt am 20. März
i 'llg in Kmft.

t biesen neuen Bestimmungen , welche die Eeschäfts-
ŷ mdvngen zwischen Äenr besetzten Rheinlande und den
^ ^ en und neutralen Ländern wesentlich erleichtern , geht
r-Jf wroor , daß die Kaufleute oder die Industriellen , welche
kfwu» "™stanzösifchen oder anderen Märkten Waren zu be-
^M «n wünschen, direkt mit den in Betracht kommmdm

verkehren-, Kataloge bestellen, sich um die jetzigen
^ ^ ^ l>eftageir usw. können . Nichtsdestoweniger müssen

Bestellungen, welche an irgend eine Firma in den alli¬

ierten oder in den neutralen Ländern gerichtet sind-, durch
die Vermittlung des Herrn Administrateur militaire weiter
gegeben werden , urtd ohne dessen Genehmigung ftndet keine
Einfuhr statt.

L’Administrateur militaire du Cercle de Königstein.

Die deutsche Friedensdelegation.
Der Kreis der Personen , welcher die bei den Friedens¬

oerhandlungen sich ergebenden Aufgaben zu lösen hat , setzt
sich aus drei Kategorien zusammen. Die erste Kategorie
besteht aus den Führern der Fried ensdelegation , deren Mit¬
glieder schon bekannt sind. Eine Aendemng ist in der Zu¬
sammensetzung insofern -eingetreten-, als an Stelle des Ham¬
burger Bankiers Marburg besten Teilhaber Dr . Melchior
tritt , der sich in der Waffenstillstandskommission nach all,
gemeinem Urteil -als eine tüchtige Arbeitskraft erwiesen hat.

Die Weite Kategorie der Unterhändler weist die besten
Namen aus ben verschiebmen Wirtschaftsgebieten auf,
ohne daß inbesten bei d-er Zusammensetzung dieser Kategorie
eine Vollständigkeit irgendwie angestrebt- wurde . Es haben
schon ausführliche Besprechungen dieser insgesamt 38 Herren
stattgefudnm , bei welchen jede Frage und jede Möglichkeit,
w-elche sich bei den FriedensverhaNdlungm ergeben kartn,
erörtert worden ist. Die weiblichen Delegierten , die sich
unter ihnen beftndm , follm insbesondere in sozialm Fragen ’
Deutschland vertreten.

In der drittm Kategorie sind sämtliche Zweige von
Handel und Industrie vertreten . Hier fehlt kein TeU des
deutschen Wirtschaftslebens . Diese zahlreiche Gruppe wird
nicht nach Paris fahren , sondern in Berlin bleiben . Eine
zahlenmäßige Begrenzung ist bei ihr nicht vorgmommen
wordm . Dieser Kreis kann- sich nach Bedarf ergänzen.

Der Delegation werdm so -genau« Vollmachten erteilt
werden , daß die Unterhändler -genaue Richtlinien für alle
auftauchendlm Fragen habm werden , soweit sie sich im
Rahmen des Friedmsprogmmms bewegen. Die -endgültige
Entscheidung über -alle Angelegenheiten hat sich das Kabinett
in Berlin Vorbehalten. Leitender Gesichtspunkt für Deutschk
land wird - bei dm Fried msverhandlungm sein, daß alle
stri-ttigm Punkte , welch« Anlaß zu neum Völkerzwistigkeitm
geben könnten , ein für allemal aus der Welt geschafft werden
könnten . Wesentlicher Bestandteil des deutschen Programms
b-ei dm FrisdmsverhaNdlungen ist Abrüstung.

Die Lebensmittel-Einfuhr.
Die Ernährungslage.

Ueber die Lebmsmittelvevsorgung der deutschm Bevölke¬
rung nach Eintreffen der Verbandslieferungen wir den „Po¬
litisch- Parlamentarischm Nachrichten" mitgeteilt , daß wir
wahrscheinlich über die bisherige Brotmenge auch dann nicht
werden hinausgehen könnm ; vielleicht wird aber eine
andere Ausmahlung des Getreides und dadurch eine Steige¬
rung - des Nährgehalts ermöglicht werdm sowie die Vertei¬
lung von Mehlzulagen . Etwas -günstiger stehen unsere Vor¬
räte gegm frühere Jahre in Nährmitteln . Es find ziemlich
erhebliche Mengen Haferflocken-, Grieß usw. vorhanden , so
daß wir in dm nächstm Monatm in der Lage fein werdm,
in diesen Produkten etwas mehr als sonst zu verteilen . Eure
völlige Besserung der Fettoerforgung ist höchstens zu er¬
warten , wenn es uns gelingt , in dm nächsten Monatm noch
andere Hilfsquellen zu -eröffnen, als sie das Brüsseler Ab¬
kommen vorsieht. Die Aussichten dafür sind! schwach, aber
sie sind vorhandm.

Der deutsche Seemannsstreik.
Hamburg . Die Abstimmung in einfcfe Versammlung der

Seeleute , die etwa von 5000 bis 6000 Seeleuten besucht
war , ergab 1770 für und 804 gegen die Ausfahrt d«r Schiffe.
Demnach hat sich die -größte Mehrzahl der Besucher der
Stimmen enthaltm . Das Resultat wurde mit lebhaftem
Bravo gegm vereinzelten Widerspruch ausgenommen . Der
VorsitzMde betont «, daß sich nach der Abstimmung die Min¬
derheit der Mehrheit zu fügm Hab«.

Ausfahrt der Hamburger Dampfer.
Die Hamburg -Amerika-Linie hat im Lause des Samstag

und Sonntag eine stattliche Anzahl großer Dampfer aus-
kaufen lastm . Die Schiffe fahren zumteil nach England,
zumteil nach Amerika.

Die deutsche Ostseefischerei frei.
Das Kieler Stationskommando macht amtlich bekannt:

Die Blockade ist dahin umgeändert , daß alle Einschränkungen
in der Fischerei für die deutschm Fischerfahrzeuge in der
Ostsee aufgehoben wordm sind.

Die Kali -Lieferung.
Zu dm Kaliverkäufen an England hört der „Berliner

Börsen -Courier " von unterrichteter Seite , daß die Lieferung
b/er abgeschlossenen 30000 Tonnen , die etwa den englischen
Friedensbedarf eines Jahres darstelle, innerhalb der nächstm
vier bis sechs Monate erfolgen solle. Die Preise , die in
Pfund Sterling gestellt seien, würdm als mäßig bezeichnet
und es werde dazu bemerkt, daß der Kaliindustrie nicht nur
daran habe liegen können, Kali zu verkaufen, sondem auch
daran , Zahlungsmittel für die deutsche Lebensmitteleinfuhr
bereitstellm zu helfen. Aus dieser Grundlage habe man die
Preise berechnet , und diese seien auch von dm englischen
Unterhändlern glatt bewilligt wordm . Die Lieferung dieser
Menge sei, Bereitstellung von Kohlen und! Waggons vor¬
ausgesetzt , für die deutsche Kaliindustrie eine Kleinigkeit.
Was Amerika anlangte , so sei den anwesenden Vertretern
dieses Landes gegmüber bei dm Verhandlungen ausdrücklich
betont worden , daß die deutsche Kaliindustrie natürlich gar
kein Interest « daran habe , England oder Amerika od-er
irgend ein anderes Land - besonders zu versorgen, sondern
daß ihr vielmehr daran liege, ihre Beziehungen zu ihrm
alten Abnehmern , -die zum Teil viele Jahrzehnte hindurch
von ihr bezogen hätten , wieder aufzunehmm . Unmittelbare
Verhandlungm über Lieferungen nach Amerika seien zurzeit
nicht im Gange , jedoch rechne man in Kreism der Kali¬
industrie damit , daß es in nächster Zeit bereits zur An¬
bahnung solcher kommen werde , und glaube auch, daß die
jetzt omi England gezahlten Preise für die kommenden Ab¬
schlüsse mit Amerika maßgebend sein werdm.

Ungarn znr Räterepublik ausgernfen.
Aus Budapest rneldet dos Korrespondenz-Bureau : Der

ftanzösische Oberstleutnant Vor überreichte dem Präsidenten
der ungarisch -m Volksrepublik Karolyi eine Note des Ver¬
bandes , worin mit Bezug auf einm Beschluß der Pariser
Konferenz eine neue als politische Grenze zu betrachtende
Demarkationslinie zwischen!Ungarn und Rumänien bestimmt!
wirb . Alle wichtigen Punkte der neutralen Zone sollm von
den Verbandstruppen besetzt werdm . Der Ministerrat be¬
schloß angesichts -dev dadurch die ungarische Produktion be¬
drohenden Katastrophe die Demission des Kabinetts , die von
Karolyi angmommm wurde . Der Beschluß des Minister-
mts wurde Oberstleutnant Vor mitgeteilt . Präsident Karo¬
lyi erließ eine Proklamation an bas ungarische Volk, worin
erklärt wirb , daß er gleichfalls abdanke und die Macht dem
Proletariat übergeb «.

Eirre weiter « Meldung besagt : Die Leitungm der un¬
garische Sozialistenpartei unb der ungarischm Kommu-
nistenpartei beschlostm in einer gemeinsamen Sitzung die
Vereinigung der beiden Parteim . Die neue Partei soll vor¬
läufig dm Namen „Ungarische Soziakistenpartei" führen.
Die Partei übernimmt im Namen des Proletariats unver¬
züglich die ganze Macht . Zur Sicherung der Herrschaft des
Proletariats müste ein inniges Waffen- und Geistes-
bündnis mit der russischen Sowjetregierung geschloffen wer¬
den . Dieser Beschluß wurde in der Sitzung des Arbeitev-
vats diesem unterbreitet und- einstimmig angenommen . In¬
folge der Demission der Negierung übernahm daher der fr
Arbeiterrat von Budapest die Regi-erungsgewalt und bildete
einm vorläufigen revolutionären Rsgierungsrat , dessen Mid
glied-er bm Titel „Bolkskommistave" führm . Das Präsi¬
dium übernimmt Merander Garbai . Die Regierung ver¬
hängte über Budapest und das ganze Land das Standrecht.

Die Blockade gegen Oesterreich «nd Ungarn
aufgehoben.

Das Wiener Korrespondenz-Bureau IM mit : Dar
Staatsamt für Auswärtiges erhielt von der Waffenstill-
stairdskommistioni die Mitteilung , daß die in Paris vereinig¬
ten Mächte einstimmig die Aufhebung der Blockade über
das ekemala « Oelterreich-Unaanr beltblollen baden.



Preußische Landesverjammlung.
In der Samstag -Sitzung wurde die Besprechung der

förmlichen Anfrage der Deutschnationalen über die Unteil¬
barkeit und Unversehrtheit des preußisch«» Staates in Ver¬
bindung mit der sämtlichen Anfrage der Demokraten über
die Rheinlande und Preußen fortgesetzt. Der Zentrums-
abgeordnete Kostert legte die Gründe dar , die die Bewegung
zur Errichtung einer westdeutschen Republik veranlaßt haben.
Man wollte damit erreichen, daß die Rheinlande ein Glied
des deutschen Reiches bleiben . Der Gedanke habe deshalb
so rasch gezündet , weil die Revolution den u ĉitefiert rheini¬
schen Kreisen zuwider gewiesen sei. Nach wie vor betrachte
nran die Revolution als unnötig , als überflüssig und für
das gesamte deutsche Vaterland unglückselig.

Nachi Kastert sprachen noch der Unabh . Sozialdemokrat
Stöcker , der deutsche Vollsparteiler Moldenhauer , der
Deutschnationale v. d. Osten , der Unterstaatssekretär Freund,
der Sozialdemokrat Limberß und der Demokrat Jansen.
Alle diese Redner traten dien Bestrebungen , d>as Rheinland
von Preußen loszulösen , entgegen !. Der Sozialdemokrat
Leinech erklärte, daß die Folge der Proklamierung einer
rheinisch-westfälischen Republik zweifellos der Generalstreik
wäre . — Der Demokrat Jausen wies darauf hin , daß der
Unwille im linksrheinischen Gebiete hauptsächlich deshalb
entstanden sei, well man in Berlin vergessen worden sei. Er
erklärte jbdoch am Schlüsse seiner Rede : Wir waren bei
Preußen , als es ihm !gut ging , wir wollen es jetzt nicht ver¬
lassen, da es alle Zeche bezahlen soll.

Reichsentschädigung für die Gemeinden des
besetzten Gebiete-

Berlin , 18. März . Die Abg . Dr . Heß und Genossen
(Ztr .) haben in der verfassunggebenden preußischen Landes¬
versammlung folgenden Antrag cingebracht : Die Regierung
zu ersuchen, bei b'« Reichsregiemng dahin zu wirken-, daß —
entsprechlend dem von bien Nationalversammlung beschlossenen
Gesetz — für die den Gemeinden und Einzelbewohnern des
besetzten Gebietes durch die Besetzung entstandenen Unkosten
sofort Entschädigungsmaßnahmen aus Reichsmitteln durch¬
geführt , und daß an 'Wfe in Betracht kommenden Gemeinden
unverzüglich angemessene Vorschüsse gezahlt werden . In ben
zum Reichsgösetz zu erlassenden Ausführungsbestimmungen
ist vorzusehen , daß die zur Feststellung der erforderlichen
Ersatzleistungen einzusetzenden Kommissionen ' aus ortsan¬
sässigen Persönlichkeiten unter b« it Vorsitz eines Bevoll¬
mächtigten des Deutschen Reiches gebildet wecken.
Mindeststundcnlobn für Staatseiscribahner.

Köln , 24. März . Die Vertreter der preußischen Staats-
eisenbahner haben beschlossen, einen Mindeststundenlohn
von 3.50 Mark zu fordern . (Das ist also ein Tagelohn von
28 Mark .)

Bayern gegen die Reichseisenbahn.
München , 24. März . Die Bayerische Staatszeitung

bringt eine halbamtliche Erklärung , aus der hervorgeht , daß
die bayerische Regierung mit aller Entschiedenheit daraus
besteht, daß die Uebertragung der bayerischen Staatsbahnen
auf das Reich zurzeit aus finanziellen und persönlichen
Gründen ausgeschlossen sei. Die Absicht, eine bestimmte
Frist söstzusetzen, nach deren Ablauf die bayerischen Staats-
bahnen durch Reichs gefetz enteignet würden , wäre eins Ver¬
gewaltigung Bayerns unter Mißachtung sein« verbrieften
Rechte.

Kein neuer Generalstreik.
In Presse und Parlament war verschiedentlich behauptet

worden , daß mit dem Ausbruch , eines neuen Generalstreiks
am 26. März , diesmal in ganz Deutschland zu rechnen sei,
und es war die Frage aufgeworfen worden , ob ein solcher
Riesenstreik möglich fei. Diese Frage kann verneint werden.
Zunächst ist bei den heutigen schwierigen Verkehrsverhält-
niffen gar nicht daran zu denken, daß sich die Herbeiführung
des Generalstreiks an einem bestimmten, Termin in ganz
Deutschland erreichen läßt . Weiterhin kann nicht verleugnet
werden , daß nach dem Ausgang des letzten Berliner General¬
streiks in der Arbeiterschaft ganz Deutschlands eine allge¬
meine Ernüchterung eingetretm ist.

Der Siebeneinhalbstundentag.
Die Verhandlungen zwischen der Reich,sregierrmg und

den Ilrbeitervertreiern haben die grundsätzliche Geneigtheit
-der Reichsregierung ergeben , in eine gesetzliche Festlegung
des Siebeneinhalbstundentages zu willigen . Die Regierung
kommt damit einen weiteren Schritt den Forderungen na¬
mentlich der Bergarbeiter entgegen , die bekanntlich, dien
Sechsstundentag ford,ern.

Die neuen Steuern.
Diie Vorbereitung der neuen Steuern des Reiches ist

nunmehr soweit gefördert , daß damit begonnen werden
kann, die einzelnen Entwürfe je »all), ihrer Fertigstellung
dem Staatenausschuß zu überreichen, damit sie möglichst
schmlell von ihm an die Nationalversammlung gelangen . Zu¬
nächst werden d,en Staatenausschuß die Entwürfe der Kriegs-
abgabe für 1919 , die Vermögenszuwachssteuer , die Kapital-
cvtvagsstcusr , die Grundwechfelabgäbe , die Vermögenssteuer,
die Tabaksteuer und die Spiellartensteu « beschäftigen.
Ihnen wird u. a. der Entwurf der Erbschaftssteuer in kurzem
hiuzutveten . Weitere Gesetzentwürfe wevd>en allmählich
folgen . Das ganze Werk soll durch eine große Vermögens¬
abgabe gekrönt werden . Ueber 'bie Verteilung der steuer¬
lichen Belastung ist, wenn man nach dein voraussichtlichen
Ertrage der einzelnen Steuer » urteilt , zu sagen, daß sie
ganz überwiegend eine direkte ist, während die indirekten
Abgaben nur eine vergleichsweise geringfügige Rolle
spielen.

— Entwürfe der neuen Reichsregierung liegen augen¬
blicklich nur insoweit vor , als sie die kleineren indirikten

Steuern betreffen. Die neue Vergnügungssteuer wird sich
auf Theater , Kinos , Bälle und Jahrmarstsbelustigungen
erftrecken. Geplant ist eine Versteuerung der Eintrittskarten.
Die neue Tabaksteuer wird eine Banderolesteuer auf Zigarren
sein. Die Steuer aus Spiellarten soll wesentlich verschärft
werden . Bei den künftigen direkten Steuern wird die
Reichserbschaftssteuer auch, auf Deszendenten und Ehefrauen
ausgedehnt werden.

Cokalßacfyrlcftreß.
* Königstein , 26 . März . Herr Georg Jung von hier

erwarb das in der Sackgasse belegene, Mamet 's Erben ge¬
hörige Wohnhaus zum Kaufpreis von 8200 Jl.

* Personalausweise . Die heute begonnene Ausgabe der
neuen (roten ) Personalausweise wird !■die folgenden Tage
fortgesetzt. Wir rerweisen auf die im Anzeigenteil befind¬
liche Bekanntmachung.

* Unfall . Das Fuhrwerk des Perlenfabrikanten Anton
Beuth aus Obsrreisenberg raste gestern infolge Störung in
der Hemmvorrichtung die steile Limburgerstraße hinab , wo¬
bei Beuth vom Wagen fiel und überfahren wurde . Er er¬
litt hierbei einen komplizierten Bruch des rechten Unter¬
schenkels und mußte im Krankenwagen in das hiesige
Krankenhaus überführt werden.

* Der Mark -Kurs hat sich, in den letzten Tagen wieder
merklich gebessert und die vorübergehende starke Entwertung
scheint endlich behoben zu sein. Der Höchstkurs von 205
für einen Franc ist nach, den letzten Schweizer Notierungen
aus etwa 168 zurückgegangen.

* Auf Anordnung der französischenMilitärbehörde wurde
das hiesige Kaffee Kowald wegen Bewirtung von Militär-
personen nach der für diese festgesetzten Zeit auf die Dauer
von vier Wochen für die Truppen gesperrt.

* Das jetzige Wetter macht es schwer zu glauben, , daß der
Frühling bereits kalendermäßig seinen Anfang genommen
hat . Nach einigen, linden Tagen , am Anfänge des Monats
ist empfindliche Kühle -eingetreten und zunehmende Bewöl¬
kung und Mederschläge verliehen bald dem ganzen Land -e
wieder ein winterliches Aussehen.

* Der verheimlichte Spinat . Auf dem Mainzer Wochen¬
markt konnte man am Samstag nur wenig Spinat entdecken,
weil er über die Höchstpreise nach, auswärts verkauft wird.
Ein Kriminalbeamter entdeckte bei einer Händlerin 5 Säcke
mit Spinat , der nach Königstein gehen sollte. Kurz ent¬
schlossen, öffnete der Beamte die-Säcke und ließ an die zahl¬
reichen Konsumenten den Spinat zum Höchstpreise von.
35 das Pfund verkaufen. Das kaufend-e Publikum be¬
grüßte mit Jubel dieses rasche Handeln und alsbald war der
Spinat ausverkauft . Das Schimpfen der Händlerin nützte
ihr nichts.

* Die zusammenstellbaren Fahrscheinhefte des Vereins
deutscher Eisenbahnverwaltungen werden vom 1. April an
bis auf weiteres nicht mehr ausgegeben.

* Falkenstein , 26. März . Um die außerordentlich ge¬
stiegenen Ausgaben zu decken, welche 'die Gemeinde auf¬
bringen muß , hat unsere Gemeindevertretung eine Nach¬
steuer in Höhe von 30 v. H. der Staatseinkommensteuer für
1918 beschlossen, welche in Kürze zur Erhebung gelangen
wirb.

* Cronberg , 25 . Mäyz . Durch bie Besetzung Cronbergs
und der übrigen - Taunus -Erdbeerenorte stößt die Ausfuhr
der Erdbeeren in das unbesetzte Gebiet vermutlich auf große
Schwierigkeiten . Um die g!ewaltige Erd beeren ernte nicht dem
Bevderben preisgeben zu müssen, haben die Erdb >eerenzüchter
durch Vermittlung des Bürgermeisters ein Gesuch, an die
französische Militärbehörde um Ausfuhverlaubnis für die
Erdbeerenernte gerichtet.

von nah und fern.
Soden, 22. März. Bürgermeister Dr. Höh -gibt als

Jagdoovsteher bekannt , daß er beabsichtigt, bem Pächter der
hiesigen Feldjagd , dem infolge der französischen Besatzung
die Ausübung der Jagd feit Mitte Dezember nicht mehr
möglich ist, für das laufendis Jahr die Hälfte des bereits
bezahlten Pachtgeldes zurückzuzahlen. Aehnliche Abmach¬
ungen sind in den-anderen Gemeinden des besetzten Gebietes
schon mehrfach ge-ttoffen worden . — Die Mitgliederzcchl der
Gemeindevertretung soll hier von 12 auf 18 erhöht werden.
Der Entwurf des betreffenden Ortsstatuts liegt zurzeit zur
Einsicht aus.

Unterliederbach, 24. März. Der Herr Ortskommandant
hat den hier wohnenden Arbeitern und Angestellten erlaubt,
sich zu Erholungszwecken in ben Kreis Königstein zu be¬
geben.
- Höchst, 23. März . Die Stadtverordneten genehmigten

die Aufnahme einer Anleihe von 670 000 M,  die zur Be¬
streitung schon aus geführter und noch zu erstellender Brun¬
nen des Wasserwerks dienen soll. Es sollen jetzt noch drei
Flachbrunnen , angelegt werden , um gegen die Wiederkehr
einer so empfindlichen Wasferkalamität gesichert zu sein, wie
sie im letzten Sommer hier zu verzeichnen war , wo man
halbe Tage lang , <Mtz gewalttger Hitze, ohne Wasser aus-
kommen mußte . Die Errichtung !eines neuen großen Wasser¬
werks ist geplant , Versuchsbohmngcn nach Wasser innerhalb
Äes Bereichs von Groß -Höchst hatten bis jetzt kein zufrieden¬
stellendes Resultat.

Ein kostspieliger Fastnachtsball. Dem Kegelklub in
Flörsheim war für Fastnachtsonntag eine„Versammlung"
von der franz. Behörde gestattet worden. Der Präsident
I . D . verlegte aber diese einfach auf den Fastnachtdiens¬
tag und lud, nachdem bei der „Versammlung" auch ein
Tänzchen riskiert war, nach der Polizeistunde noch einige
Herren zu sich in die Wohnung zu einem Glas Wein. Dort
ging es dann recht animiert zu, man sang patriotische
Lieder, wie „Deutschland über Aller", die Nationalhymne

usw . und erregte damit die Aufmerksamkeit einer Patrouille,
was für den Kegelpräsidenten und seine Gäste üble
gen hatte . Das franz . Militärgericht Wiesbaden verurteilte
nämlich in seiner letzten Sitzung den Präsidenten wegen
der unerlaubten Versammlung zu 500 Mk., wegen de,
Balles ebenfalls zu 600 Mk. und außerdem für jeden
Pallteilnehmer zu weiteren 20 Mk., sodaß eine Gesamt¬
strafe von 1720 Mk. oder 8 Monate Gefängnis für ihn
herauskamen . Fünf Teilnehmer : Dr . E ., Lehrer H., Kaspar
Schm ., Phil . Fr . und I . müssen ebenfalls je 500 Mk.
Strafe zahlen oder 4 Monate Gefängnis absolvieren . Da,
ist ein teueres Fastnachtsvergnügen.

Landsrauen helft!
Der Krieg ging zu Ende . Anders , als deutsche Herzen es

erhofften . Schwere , dunkle Wollen liegen üb,er unseren,
V-aterlande.

Und dennoch ! Es,gilt dem Licht, das sich der dichtesten
Wolkenwand birgt , es gilt der Sonne den Weg zu bahnen,
damit ihre sieghafte Kraft doch endlich wieder das Dunkel
der Zeit durchdringt.

Deutschs Landstauen ! In vier Jahren der Not habt Ihr
den blassen Kindern der Städte Eure Herzen und Hause«
geöffnet . Davon , von Eurem Opfermut und Eurer Liebe
wird die Geschichte dieses Krieges der Nachwelt Kunde
geb'cn. Unendlich viel Not habt Ihr gelindert , viel stumm«
Tränen getrocknet.

Ihr habt gezeigt, was deutsche Frauen leisten können in
selbstlos« Liebe.
Helft unserem Vaterlande auch in der kommenden schweren

Zeit!
Ungeheuer ernst, weit ernster als es bisher in d« Oeffent

lichkeit laut geworden ist, sind die Folgen -der Unterernährung
in d-en Städten . Die Lebensmittelnöte sind noch lange nicht
zu Ende . Ihr wißt , was das für unsere Kinder , für Deutsch
lernte Jugend bedeutet . Und wenn das Bat -erland mit
jedem Jahr größere Opfer von Euch verlangt — nehmt bie
Stadllinder auch in diesem Sommer wieder bei Euch aus!
Es geht ja um alles , es geht um die Zukunft des Vaterlandes.

Soll Deutschland sich emporarbeiten aus d-em Zusammen
bruch. den es erfuhr , soll das Dunkel das uns umgibt , dem
Licht der Sonne weichen, — dann brauchen wir ein Geschlecht
voll-er Gesundheit und Kraft , das unerschrockenen Muter
sich an d-en Wiederaufbau wagt.

Denkt , wieviel Kumm « und Weh der Wirrwarr der Zeit
in so manches Kinderleben bringt ! . In d« Erregung der
Gegenwlart findet sich das kindliche Denken nicht mehr zu«
recht, und die Sehn,sucht wird immer brennender , aus bem
unruhvollen Treiben der Großstadt hinauszukommen , hinaur
auf blumige -Wiesen , in grünende Wälder.

Tausende von Kindern danken Euch, Ihr deutschen Land
stauen , mit der ganzen Wärme ihres Kind « h« zens , ohm
den Dank imm « in die richtigenWorte fassen, zu können. M
Tausende von Kindern bitten Euch : Nehmt uns auf, wen«

der So nun « kommt!
Kanu ein solch« Ruf ungestört verklingen ? Das darf

nicht fein. Und- darum , deutsche Landstau , bring ' das Opst
Deinem Vaterlande , es soll Dir unvergessen sein!

Listen zur Eintragung b« Aufnahm ebereitwilli -gkeit wer¬
den wieder , wie in den Vorjahren , durch die Vertrauens-
Personen Eurer Ortschaft in Umlauf gesetzt to erben.

Landaufenthalt für Stadtkinder
(Eingetragener Verein

Reichszentrale für dis Vermittelung van Landaufent¬
halt für Stadthinder.

Donnerstag , 27 . März , um 15  Uhr , vor dem Park »Hotel
in Königstein im Taunus

- KONZERT = =
der Kapelle des 105. Inf .»Regts.

PROGRAMM:
1. «Der Florentiner » . Allier
2. «Die Kirmes im Nachbardorf » (Ouvertüre ) Boieldieu
3. «Die Guitareros » (spanischer Walzer ) . . Ramay
4. «Trocadero » (Defiliermarsch ) . . . . Pares
5. «Furchtlos » (Defiliermarsch mit Trompeten ) Watel

H. Chalesse , Kapellmeister.

Amtliche Bekanntmachungen.
Kartoffel-Versorgung.

Diejenigen Hoiwdaltungen , welche ihre Minlerka »'
taffein von der Stadt bezogen haben und noch nicht 00«
beliefert sind, erhalten avschläglich eine weitere kleine KN-
toffelmenge . Die Bezugscheine hiersür werden am Fr» '
tag , den 28. d. Mts ., in Zimmer 3, Bierhnlle , gegen Bar>
Zahlung ausgegeben und zwar in nachstehender Reihenfolge:

Brotkarte Nr . 1.—100 vormittags von 8—9 Uhr
„ 101- 200 „ „ 9- 10 „

„ „ 201- 350 „ „ 10- 11 „
„ „ 351- 500 „ „ 11- 12 „
„ „ 501—Schluff nachm. „ 2—3 „ H

Die Reihenfolge ist genau einzuhalten . Brotkarte >!>
vorzulegen.

Königstein , den 25. Marz 1919
_ Der Magistrat . I B . : Brühls

Belr . Dilkwurzbcstellung.
Bestellungen aus Dickwurz iverden am Donueratas«

den 27. d> Mi »., vormittag » tum 8 - 9 Uhr , in der ÖttP
Halle, Zimmer 3, entgegengenommen . Spätere Anmeldungen
können nicht berücksichtigt werden.

Königstein , den 25. März 1919.
_ Der Magistrat . I . B -: Brühig .
Volksschule zu Königslein im Taunus»

Die Ausnahme der in diesem Jahre schulpflichtig
Kinder, welche in der Zeit vom t. Oktober 1912 bi» 30.
tember 1913 geboren sind,erfolgt am Dienstag , den 1.Aprils'
vormittags 10 Uhr.

Königstein im Taunus , den 25- März 1919 - all.
Der Magistrat . I B . :



601 - 750
751 - 900
901 — 1050

1051 - 1200

Ausstellung der neuen Personalausweise,
Latte d ’identite , Ivird am 27 . und 28 . März-

sogena Hierzu haben die Inhaber der alten Ausweise
sortl>e>v - ^ über 12 Jahre alten Personen persönlich *u
Äeinen . Die Ausfertigung der neuen Personalausweise

wie io >at : *
0t  21m 27 . Mär ? 1919 « in den Stunden von
^ - Iv Uhr s- d. Pers . m . d. Personalausweis -Nr.

10—12 „ u ff u » ff ff
j - 4 v ff " " " " "
4—6 ,/ ff f' " " " "

Mm 28 . März 1919 , in den Stunden von
a 10 Ubr f- d. Pers . m. d. Personalauöweis -Nr . 1201 — 13508—w ' 1^ 1—1500

10- 12 ,, ’f » ” '' » " U ' IrV/i

Personen , die wegen Krankheit nicht erscheinen können,
hnitn  sich rechtzeitig zu entschuldigen , damit sür diese die
Ausstellung der neuen Personalausweise später erfolgen kann.

wird ausdrücklich daraus hingewiesen , daß die französische
Militärbehörde die Bestrafung aller Per 'vnen angeordnet
bai die sich an d m sür sie bestimmten Zeitpunkt zur AuS-
Lliund des neuen Personalausweises aus dem Paßbüro —
«nibaussaal — nicht einfinden . Für die ständig außerhalb
Ittschiisttatrn Arbeiter und Angestellte , die ohne Berlust
ibreS Verdienstes zu dem Termin nicht erscheinen können,
ivird die Ausstellung am Donnerstag , den 27 ds . MtS,
abends von 7 —8 Uhr , erfolgen . Es wird erwartet , daß

diesem Zei vunkt alle Inhaber der alten Personalaus«
m,iie aus dem Ratbaus erscheinen.

Königstein i . den 25. März 1919.
_ Der Magistrat . I . B : Brühl.

Pferde -Appell.
Aus Anordnung der sranz . Militärbehörde sind olle

Pferde, die von deutschen Truppen herstammen , auch ,oenn
dieselben aus zweiter oder dritter Hand angekaust sind , am
Don«er »t « g , den 27 . März 1919 , vormittags 19 Uhr , im
hiesigen RathauS , Zimmer 7, anzumelden und am gleichen
Tage, nachuiiltags um 3 Uhr pünktlich am Rathaus vor-
»usübren.

stöntgftein (Taunus ), den 26. März 1919
|_ Der Magißrat . I B : Krülzi.

Bclr . Stratzcnrcinigen.
Unter Hinweis aus die Polizeiverordnung vom 14. De¬

zember 1904 und das Orisstatut betr die Reinigung der
öffentlichen Wege vom 28 . Oktober 1914 werden die Eigen¬
tümer bezw . Mieter aller bebauten und unbebauten lÄrund-
stülke, die an Straßen oder Wegen angrenzen , aus die Ver¬
pflichtung der gründlichen täglichen Reinigung der ganzen
Straße bezw der Rinnen und Trottoirs erinnert . ^

Trotz wiederholter Bekanntmachung werden die Straßen
bit jetzt nicht ordniingSgewäß gereinigt . Aus Anordnung
der französischen Militärbehörde wird für die Folge strengst»
Grftrofung der Säumigen ersolgen.

Königstein , den 24 . Mürz 1919.
_ Der Bürgermeister . I V . : Brühl.

Die französische Admininralur hat angeoidnet , daß
Schäden, die durch die Iluterbringung der BrsatzungKtrup-
»en entstehen , schriftlich nen -eldei werden müssen.

Kosort stnd r« melken:
Ale Schäden , die seit dem Beginn der Besetzung bis heute
entstanden sind.

Für dir Folge stnd fu melden:
Zum I. und 15. jeden MoncuS alle in Zukunft ne « ent¬
stehenden Schäden , ivenn die Truppe hier nerblecht oder
ein Ouartierivechsel nickt stattfindet f sofort jedoch und
»war innerhalb 6 Stunden , ivenn die Truppe wechselt , ab-
warschiert oder wenn ' ein sonstiger Ouartierivecksel stattfindet.

Wer die geforderten Anmeldungen unterläßt , verliert
jeden Anspruch uus spätere Entschädigung . /

Königstein , den 24. März 1919.
Der Bürgermeister . I B . : Brühl.

Holzversteigerung.
Donnerstag , den 27 . März d. I ., nachmittag « 2 Uhr,

komme» im Wäldchen „Kchliersacker " vor dem Britz 'schen
«asianienstück bei Königstein

100 rm Eichen -Scheit - und -Knüppel -Holz
zur Versteigerung.

Königstein i . T .. den 24 März 1» 19.
Grotzherzogl . Hosgärtnere »:

_ _ K. Kalcher , Hosaärtner ._

Holzversteigerung.
Kamstag , den 29 . März 1919 , vormittags 9 Uhr,

kommen im Fischbacher Gemeindeioald,
a) Distrikt Hollerbusch:

60 rm Nutzholz -Klesern . 3 m lang,
56 rm Knüppelholz,

680 Stück .Kieiern -Wellen,
bj Distrikt Mühlmark:

3600 Stück buchene Wellen
zur Versteigerung . DaS Holz ist gut abzufahren.

Fischbach , den 24. März 1919.
_ Der Bürgermeister Mittekind.

Ki'legsanleihe - Scliulzeichnungen
Kriegsanleihe - Anteilscheine

der

Nassauischen Sparkasse
«. ..Air haben uns entschlossen , um dem Wunsche vieler
Flitzer von Kriegsanleihe -Schulzeichnungsquittnngen und
ssmegSanlelhe - Anteilscheinen enigegenzukommen , die Ein-

lung dieser Quittungen und Scheine schon jetzt vorzu-
Tome », fou » seitens der Besitzer nur 3 ' /- */• Zinsen bis
«noe 1018, (derzeitiger ZivSsuß sür Spareinlagen , vergl.
8 « der Beding , s. Anteilscheine ) verlangt werden.

. . Die Einlösung geschieht durch Vorlage der Schul-
s' Udnungsquittunaen und Anteilscheine bei unseren Landes-
unkiieller, oder der Landesöaiik -Hauptkasse in Wiesbaden

»iesbadi -n . den 17. März 1919.
virekioa der Nassauischen Landesbank.

SK

Für

Bürgermeisterämter:

Steuerzettel
nach jedem Muster,

| Hufforderungen zur
| : €ierablieferung :

schnellstens durch

I prnrt̂i ph. Kleinböhl,
Königstein i . T.

r; s : rsrrr : s : :

Braver Junge kann

fjerrenscfyneidercl
(iflassarbeit ) gründl . erlernen

hei Georg Kowald,
Schneiderei , Königstein i . T -,

Hauptstraße l9.

Braver -tunge kann dasSdineitier-
ftandmerh

gegen Vergütung erlernen
bei Adolf Gottsohalk.
Schneidermeister , Konigstein.

Schreiner-
iLehrlingO

sucht Atve. SebsrNsn Glüsser,
Ho ' schremerei : : Königstein.

Zimmeret-
♦ Lehrling  ♦
per 1. April f. Frankfurt a . Ifl.
gesucht . Chriuian fiiefem,
Zimwermeister , Alschbach.

3 tüchtigeMaurer
sofort gesucht

Christian Schmitt,
Bauqeschäft, König stein.

Ein Ol ) fi f | »I
zuverlässiger
der landwirtschaftliche
Arbeiten versteht , für dauernd
gesucht  von Adam Kran » ,
Hauvtnraße 22, Kelbheim.

IZZ  Bursche,
welcher mit Kühen fahren

kann , nesncht . :*:
Ada « Mens,her,

Rikderböchnadt v. Cronberg.
Tüchtige«

Mädchen
für Küche sofort gesucht,
llaffoe u Konditor»! Kowald,
Königstein . Hauptstraße.

b ^che sür jungen Haus¬halt jn Mainz für sofort
ein

ordent¬
liches

Vorzustellen bei
Frau Dr . Schiffmacher,
Schuistrahe 12. « önigltein.

Mädchen

Fleißiges , zu aller Arbeit

williges Mädchen
gesucht . >

Zu erfragen i. d. Geschästsst.
Rach Schönberg i .T . in Villa
zu aüeinsteh . Dame in deren

bessere Küche selbständ.ttödiin oder
einf . Stufe
zum 15. Avril oder 1. Mai
gesucht . Reflektant, wollen
Angeb . an die Geschäftsstelle
dieser Ztg oder nach Btva
Schönb «rg bei Cronberg

einsenden.

3nN'lla in Kchonberg amT aunus m. teitweis . Selbst¬
versorgung zu kleiner Familie
13 Personen ) wird sür sofort

ein ordentliches

Hausmädchen
gesucht,:

Hbst- und Gartenbau Hierem
für Konigstein unH Alrngeqanö.

Mittwoch , den 26 . März , abends ' /,8 Ubr,
kleinen Saal des Restaurants D,effer:

•iiitguederaer/ammlung .
. Tagesordnung:

"ckt der Kommission über Samenbeschaffung und Dünge»
mittei.

Mitglieder und Freunde dev Obst - und Garten-
"ds smd zu dieser Versammlung eingeladen . Der Boruand.

das nähen , stopirn » . bügeln
kann . Selbstgeschriebene An¬
gebote mit Vohnansprüchen,
Zengnisabsch ^ islen u »d Bild

erbeten nn --
Frau Dr . Haag . Kchönberg.
bet Tronderq im Taunu * .

LL - lfläclchen,
welches Hausarbeit und zwej
Kühe mit versieht , gesucht.

Lohn nach Uebereinkunst.
Eppstein , Haupiftratze 54

Eine grvhere Parti«
■ fi t Ist
■ « l abzugeben

Zu ersr i. d- Geschästsstelle.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme während

der Krankheit und bei dem Hinscheiden meines lieben Gatten
und treusorgenden Vaters

Herrn Peter Bommersheim,
für die grosse Beteiligung bei der Beerdigung und die zahl¬
reichen Blumenspenden sagen wir herzlichen Dank . Ganz
besonders danken wir dem hochw . Herrn Pater Liborius für
die ehrenden Worte am Grabe sowie dem Kath . Männer - und
Jünglingsverein und dem Krieger - und Militärverein für die
Kranzspenden , die sie unserem teueren Toten gewidmet haben.

Mammolshain , den 24 . März 1919.
Im Namen der trauernden Angehörigen:
Frau Katharina Bommersheim , geb. Paul.

Schutz -Marke

Zum
Hausputz

empfehlen wir:

K -A -Seifeg & SäH^

K-A-Seifenpul»er ge f;ake1trk '30^
Eigels Waschpulverp“£et 35 S
Wasch-u,Bleichhilfe Paket 30 4

Schrupper
Scheuerbürsten
Abseltbürsten

Beste großePutztücher
(kein Ersatz)

^in verschied . Preislage^

Parkettwachs w"selSnd
Do« M 6-25, Do« m 12.—
Stahlspäne 2p°k̂ 75 4
Putzsand blitzblank' Paket 15S

Flüssiger Metallputz
in Flaschen 30 und 55

Putzpulver„Vira“ Dose 20 J
Of easchwärze Dose 25 und 28 4

apier Bogen 144
Frische

Citronen
zum Tagespreise

Schade&
Füllgrabe

•• • _ • • i*
konigstein l . I
Hauptstrasse 35.

Danksagung.
Zurückgekehrt von dem Orabe unseres nun bei

Oott wohnenden innigst geliebten Kindes , unseres
guten Schwesterchens , Enkelchens und Nichtchen*

Käthi
drängt es uns , für die in so überaus reichem Maße
bezeugte Anteilnahme unseren innigsten Dank aus¬
zusprechen . Ebenso herzlichsten Dank für die vielen
Blumen - und Kranzspenden.

In tiefem Schmerz:
Familie Julius Scheibe!
Familie Johann Moullier.

Königstein , den 25. März 1919.

Taunus - Realschule Konigstein i.T.
Sexta bis Untersekunda einschliesslich
: : Vorschule — Mädchenschule : :

Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag , den 34 . April.
Anmeldungen täglich von 11—12 Uhr.

Dr. Bäckers.

Empfehle mich zur reellen Vermittlung von

Immobilien.
Jakob Ohlenschläger , Königstein,

Theresenstrasse.

oc

1 Zwei - Zimmer-
= Wohnung =
mit Küche und Zubehör in
Königstein zu mieten gesucht-
Angeb unt . S . 10 an die &e-
sckästestelle dies . Zta erbeten.

Elegantes

Zpkiftjimmkr
dunkel Eiche , « « ffet . « re¬
den, . e Lederftüale . Aus¬
ziehtisch Lu verkaufen.
Daielbit 2 Satz neue Betten.
1 Kietderlchranb , l  wasch,
»isch mit Marmor -Platte.
Neumann , Soden.
Parhftratze Nr . 5. I . Stock.

Moß - UND

Aciiiticr-Hiiiite
werden

schnell und gut gegerdt.
Zu rrlragen i. d . Geichäutzst.

Trauer-DrucKsacnen
durch Druckerei FUetnvShl.

§/*f ~ Zu  verkaufen : "MS
Geschäfts-

l r̂eaft Deckel
1 fast neuer Blasebalg
1 Schmiedefeuer
1 Bohrmaschine
t Blechschere
1 wenig gebr. Kochofen.
Königstein , Limburgerstr . 10.

Zwei  gebrauchte
Nähmaschinen,
wenn auch defekt , sofort zu
häufen gesucht . Angebote
unter L . 59 an die 0e-
rchäftafteUe dieser Zeitung.

Neue vollrindlederne

Schulranzen
(Sattlerware ) zu haben bei

Martin Keutnor,
Sattlermeister und Tapezier,
_ Königstein. _S LumpenKnochen

Altmetall
kauft zu den höchsten Preisen
tztotttzils Mundet , Schwalb,» .

Ein ttund
zugelaufen . Geg Futter¬
geld und Anzeigengebühr ab-
zndolen bei Iosof Stemmer,
Schnelähaln. Vieren,runaNf . tz.

«inen »der f« ei j« « »e
Wolfshunde

I« Kaufen gesucht.
Angebote unter n . G. Z.  an
die (Veschästtzstelle dies. Ztg.

1 zuchlrind.
7 Monat alt , Abstammung
Holländer Rasse , zu verkauf.
bet H . Haub , Ich - «de»,.

Qesuch-Formulareum Ausfuhr - oder
Einfuhr - Genehmigung
sind vorrätig in der

Druckerei Ph. Kleinböhl,
Königstein im Taunus,

Fernruf 44 : Hauptstr . 41.

lajVieemttig
zu haben bei

L. hsrlter , Königstein.
Bestellungen aus

ErdKohlraben
und Dickwurz
werden entgegengennmmen.

2Waggon Dickwurz
------ hat zu verkauien ------
dooat Kohl , Kelkheim.

Gelbe Speise-
: €rdkol)lraben:

eingetroflen:
Josef Kahl , » elktzeim i . T.

12000 MK.
— aus erste Hypothek —
zu vergeben. Zuschriften unt.
Ist. 9 . 15 an die Meschäftest.

Verloren;
209 «stark bei 9 . 9.

in der Nähe des Bahnhof,
Dchneidhain am 7. Dez 1918,
abendsuUhr . Derehrl .Finder
wolle sich melöen unter Coiff.
9 . 0 . F . an die tAesckästsst.

Ein fast neuer , leichter Zwei¬
spänner-

Kastenwagen,
auch einspännig eingerichtet,
prei »weN zu oerkausen bet
>ak »d Grust , « lashütte » ,

Ltmdurgerstratze 2.
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